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(54) Verriegelungs- bzw. Feststellvorrichtung für eine Flügelanlage

(57) Die Vorrichtung (100) ist eingerichtet, einen Flü-
gel einer Flügelanlage in einer Öffnungsposition zu ver-
riegeln. Sie weist ein verriegelndes Element (110, 120)
und ein zu verriegelndes Element (140) auf. Das verrie-
gelnde Element (110, 120) ist eingerichtet, in Verriege-
lungsstellung als eine Arbeitsstellung das zu verriegeln-
de Element (140) zu verriegeln bzw. an einer Bewegung
in Entriegelungsstellung als die andere Arbeitsstellung
zu hindern und in Entriegelungsstellung das zu verrie-
gelnde Element (140) hinsichtlich dieser Bewegung frei-
zugeben. Eines der Elemente (110, 120; 140) ist mit dem
Flügel derart wirkverbunden, dass das eine Element
(110, 120; 140) bei einer Bewegung des Flügels von die-
sem mitbewegt wird. Das verriegelnde Element (110,
120) ist mit einem bistabilen Elektromagnet (120) verse-

hen, der ein Element aufweist, das sich mit einem Anker
(121, 122; 123d) derart in dauermagnetischer Wechsel-
wirkung befindet, dass der Anker (121, 122; 123d) von
diesem Element mit einer Festhaltekraft in einer jeweili-
gen Arbeitsstellung festgehalten wird. Er umfasst einen
Rückstellmechanismus (122, 121; 123f), der eingerichtet
ist, auf den Anker (121, 122; 123d) eine Rückstellkraft in
Richtung der anderen Arbeitsstellung aufzubringen, und
eine Spulenanordnung (127), die derart bestrombar ist,
dass sie gemäß einem ersten Umschaltmodus die Fest-
haltekraft verringert bzw. aufhebt, sodass die Rückstell-
kraft größer als die resultierende Rest-Festhaltekraft des
einen Elements in Bezug auf den Anker (121, 122; 123d)
ist.



EP 2 385 205 A3

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 385 205 A3

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Recherchenbericht

